
Aktuell. Studien zum Journalismus l 21

Bernadette Uth

Eine qualitative Analyse redaktioneller Strategien 
der Vertrauensbildung im Journalismus

Hochwertig, transparent, 
publikumsnah



Schriftenreihe „Aktuell. Studien zum Journalismus“

herausgegeben von

Prof. Dr Andrea Czepek
Prof. Dr. Ralf Hohlfeld
Prof. Frank Lobigs
Prof. Dr. Wiebke Loosen
Prof. Dr. Klaus Meier
Prof. Dr. Christoph Neuberger

Band 21

Der Journalismus ist Chronist des Tagesgeschehens und Seismograf der 
Gesellschaft. Er fokussiert die Aufmerksamkeit und moderiert den öffent-
lichen Diskurs. Lange Zeit hatte der Journalismus eine unangefochtene 
Position. Dies hat sich in den letzten Jahren geändert: Digitale Medien, der 
Wandel der Publikumsbedürfnisse und ein wachsender ökonomischer 
Druck haben zu einem Umbruch geführt. Gleichzeitig nimmt die Bedeutung 
der Medien für die Gesellschaft zu. Der Journalismus ist treibende Kraft 
dieser Medialisierung.
In der Reihe AKTUELL erscheinen Arbeiten, in denen die Neuorientierung 
des Journalismus wissenschaftlich begleitet wird. Die Reihe ist ein Forum 
der akademischen Debatte. Sie versammelt Untersuchungen, in denen der 
Journalismus in all seinen Facetten theoretisch und empirisch analysiert 
wird. Die Studien liefern außerdem der Praxis Denkanstöße und tragen 
zur öffentlichen Debatte über seine Rolle in der Mediengesellschaft bei.
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